
Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben 1, „Passion und Auferweckung – Hoffnung für heute?“, Umfang: 10 Stunden 

 
 

  Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 

MK SK UK HK 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 biblische und religiös relevante 
Texte durch selbstständig gewählte 
Zugänge erschließen (u. a. 
Perspektivwechsel) (MK 4). 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 historische Hintergründe der Passionsgeschichte 
beschreiben sowie historische von bekenntnishafter Rede 
von der Auferweckung unterscheiden (IF 2), 

 Abschnitte der Passionsgeschichte als Spiegelung 
menschlicher Grunderfahrungen deuten (IF 2), 

 die Rede von der Auferweckung Jesu als Grundlage 
christlicher Hoffnung deuten (IF 2), 

 komplexe religiöse Elemente im Alltag des Christentums(u. 
a. Rituale) in ihren religiös-kulturellen Zusammenhang 
einordnen (IF 6). 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 zentrale Aussagen der Osterbotschaft 
hinsichtlich ihrer Gegenwartsrelevanz 
beurteilen (IF 2), 

 die Bedeutung von christlichen Festen und 
Ritualen bezüglich der Relevanz für ihr 
eigenes Leben und das von anderen 
beurteilen (IF 6). 

 
 

 

 

Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel/Lernorte Fachübergreifende Kooperationen / 
außerschulische Partner 

Feedback/ 
Leistungsbewertung 

 Lernmittel 
 
Lernorte 
 

außerschulische Partner 
 
fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / Leistungsbewertung  
 

 

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung (kursiv: fakultativ) 

Passion 
und 
Auferweck
ung – 
Hoffnung 
für heute? 

 Christlicher 
Glaube als 
Lebensorientieru
ng (IF 2) 

 Religiöse 
Phänomene in 
Alltag und Kultur 
(IF 6 

 Hoffnungshorizont von Kreuz und 
Auferweckung Jesu Christi (IF 2) 

 Religiöse Prägung in Kultur, 
Gesellschaft und Staat (IF 6) 

 

 



Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben 2, „Liebe, Freundschaft, Sexualität“, Umfang: 12 Stunden 
 

Thema  Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung (kursiv: fakultativ) 

Liebe, 
Freundschaft, 
Sexualität 

 Entwicklung 
einer eigenen 
religiösen 
Identität (IF 1) 

 Einsatz für 
Gerechtigkeit 
und 
Menschenwürd
e (IF 3) 

 Gottes – und Menschenbilder 
(IF 1) 

 Verantwortung für eine andere 
Gerechtigkeit in der Einen Welt 
(IF 3) 

 Freunde gewinnen und Freundschaft erhalten 
Erfahrungen und Merkmale von Freundschaft 

 Liebe und Partnerschaft im Erfahrungshorizont der Schülerinnen und Schüler  
Umgang mit Liebe und Partnerschaft während der Pubertät bis ins junge Erwachsenenalter 

 Lieben und geliebt werden 
Zum Begriff der „Liebe“ heute und in seinen biblischen Zusammenhängen 

 „und sie werden ein Fleisch sein“ 
Von der Anziehungskraft des anderen Geschlechts  

 Der Begriff der Nächstenliebe  
Das Doppelgebot der Liebe und die menschliche Partnerschaft 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 

MK SK UK HK 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 

 biblische und religiös 
relevante Texte durch 
selbstständig gewählte 
Zugänge erschließen 
(u. a. 
Perspektivwechsel) 
(MK 4). 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 beschreiben, dass sie einmalig und Teil einer 
Gemeinschaft sind, für sich und andere Verantwortung 
tragen und respektvoll miteinander umgehen sollten (IF 
1), 

 die bedingungslose Annahme des Menschen durch Gott 
als entscheidende Grundlage des evangelischen 
Glaubens und einer entsprechenden Lebensgestaltung 
beschreiben (IF 1), 

 unterschiedliche Lebensentwürfe von Männern und 
Frauen hinsichtlich ihrer identitätsstiftenden Bedeutung 
vergleichen und ihre Relevanz für das eigene 
Selbstverständnis erklären (IF 1). 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 eigene und andere 
Geschlechterrollenverständnisse 
vor dem Hintergrund biblischer 
Bilder von Mann und Frau bewerten 
(IF 1), 

 zur Sichtbarkeit vielfältiger 
Lebensformen und zur 
konsequenten Ächtung jeglicher 
Diskriminierung begründet Stellung 
beziehen (IF 3). 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 auf der Grundlage biblischer Bilder 
vom Menschen ihre eigene 
Position zu anderen religiösen und 
säkularen Menschenbildern 
vertreten (IF 1). 

 

Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel/ 
Lernorte 

Fachübergreifende Kooperationen / 
außerschulische Partner 

Feedback/ 
Leistungsbewertung 

 Meinungsumfrage zum Thema 
„Liebe und Freundschaft“ 

 Pro- und Kontra-Diskussionen zu 
ausgewählten Aspekten 

 Entscheidungsspiel zum Thema 
„Liebe und Partnerschaft“ 

Lernmittel 

 Schulbuch/Bibel  

 Kommunikationsspiele 

 Schreibgespräche 
 
Lernorte 

außerschulische Partner 

 Besuch einer Beratungsstelle für 
Ehe und Familie 

 
Fachübergreifende Kooperationen 

 Naturwissenschaften:  

 Test zum Thema "Aspekte einer 
gelungenen Liebesbeziehung" (gesamte 
Lerngruppe) 

 Brief an Freund/Freundin schreiben zum 
Thema: Mein Traumpartner 



 Bildbetrachtungen (S. Köder) 

 Kreative Textarbeit (z.B. 
Texttheater, Perspektivwechsel, 
Verfremdung von Texten) 

  IF Sexualerziehung 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben 3 „Was macht uns zum Menschen? Schöpfung und moderne Menschenbilder, Umfang: 12 Stunden 
 

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung (kursiv: fakultativ) 

Schöpfung 
und 
moderne 
Menschenbi
lder 

 Entwicklung einer 
eigenen religiösen 
Identität (IF 1) 

 Christlicher Glaube als 
Lebensorientierung (IF 2) 

 Einsatz für Gerechtigkeit 
und Menschenwürde (IF 
3) 

 Religiöse Phänomene in 
Alltag und Kultur (IF 6) 

 Gottes- und Menschenbilder 
(IF 1) 

 Die Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes (IF 2) 

 Diakonie – Einsatz für die 
Würde des Menschen (IF 3) 

 Ausprägungen 
religionsähnlicher Weltsichten 
(IF 6) 

 
 

 Grundelemente des biblischen Menschenbildes 

 Zusammenfassung aus den bisherigen Jahrgängen 

 Säkulare Menschenbilder heute 
z.B. Schönheitsideal, Leistungsprinzip, Idole, Konsumwahn, Mensch als Sexualobjekt,  

 Die Problematik säkularer Menschenbilder 
Missachtung menschlicher Würde, z.B. Cybermobbing, Reduzierung auf eine Funktion, 
Ausbeutung 

 

 

  Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 

MK SK UK HK 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 

 aus Medien (u. a. 
künstlerische 
Darstellungen) 
abstrakte 
Informationen und 
leitende Aussagen 
entnehmen, 
wiedergeben und 
deren Wirkung 
erläutern (MK 2). 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 beschreiben, dass sie einmalig und Teil 
einer Gemeinschaft sind, für sich und 
andere Verantwortung tragen und 
respektvoll miteinander umgehen sollten 
(IF 1), 

 wesentliche Züge der Rede von Gott und 
dem Menschen im Alten und neuen 
Testament benennen (IF1), 

 die bedingungslose Annahme des 
Menschen durch Gott als entscheidende 
Grundlage des evangelischen Glaubens 
und einer entsprechenden 
Lebensgestaltung beschreiben (IF 1), 

 ihre Identität als Geschöpf Gottes deuten 
und den Glauben an Gott als 
Grundhaltung für eigenes Verhalten 
erläutern (IF 1), 

 den Einsatz für Menschenwürde als 
Konsequenz der biblischen Rede von der 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 

 verschiedene religiöse und 
säkulare Menschenbilder 
analysieren und bewerten (IF1), 

 persönliche und 
gesellschaftliche 
Konsequenzen einer am 
biblischen Gerechtigkeitsbegriff 
und an der Wahrung der 
Menschenwürde orientierten 
Lebens- und Weltgestaltung an 
Beispielen erörtern (IF 3), 

 Elemente religionsähnlicher 
Weltsichten im Alltag und deren 
Wirkungsabsicht im Vergleich 
mit christlichen Aussagen 
bewerten (IF 6). 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 auf der Grundlage biblischer Bilder vom Menschen ihre 
eigene Position zu anderen religiösen und säkularen 
Menschenbildern vertreten (IF 1), 

 zu aktuellen gesellschaftlichen Themen Ideen zur 
Bewältigung dieser Lebenswirklichkeit anhand von 
Deutungen zentraler biblischer Texte entfalten (IF 2) 

 Handlungen und Verhaltensweisen zur Wahrnehmung 
von eigener Verantwortung aus christlicher Motivation 
prüfen und erproben (IF 2), 

 Formen, Motive und Ziele gesellschaftlicher 
Handlungsweisen zur Wahrung der Menschenwürde 
und weltweiter Gerechtigkeit an ausgewählten 
Beispielen aus christlicher Perspektive prüfen und eine 
eigene reflektierte Haltung dazu äußern (IF 2), 

 sich vor dem Hintergrund des christlichen Ideals der 
Nächstenliebe mit anderen sozial-ethischen Positionen 
auseinandersetzen (IF 3), 

 Konsequenzen aus dem christlich motivierten Einsatz 
für die Würde des Menschen für das eigene Verhalten 



Gottesebenbildlichkeit des Menschen 
erläutern (IF 3), 

 Herkunft, Absicht und Wirkung von 
Elementen religionsähnlicher Weltsichten 
im Alltag (u.a. Gemeinschaftsgefühl in 
der Fangruppe) darlegen (IF 6). 

 

ableiten (IF 3). 
 

 

Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel/Lernorte Fachübergreifende Kooperationen / 
außerschulische Partner 

Feedback/ 
Leistungsbewertung 

Leistungsbegriff und Schönheitswahn 
als Beispiele moderner 
Menschenbilder diskutieren 

Lernmittel 
Audiovisuelle Medien/Werbung 
 
Lernorte 
Besuch in Einrichtungen für hilfsbedürftige 
Menschen 

außerschulische Partner 
Diakonische Einrichtungen 
 
fachübergreifende Kooperationen 
Praktische Philosophie 

Feedback / Leistungsbewertung  
Diskussion zum Thema 
„Menschenbilder heute“ 
Ein Christ beschreibt sein 
Menschenbild 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben 4, Umfang: 10 Stunden 
 

Thema  Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Inhaltliche Vereinbarungen 

„Gewalt – 
Keine (gute) 
Lösung!“ 

 Menschsei
n in 
Freiheit 
und 
Verantwort
ung (IF 1) 

 Menschsein in der 
Spannung von Gelingen, 
Scheitern und der 
Hoffnung auf Vollendung 

 Ethische 
Herausforderungen 
menschlichen Handelns 

 

Ursachen und Erscheinungen von Gewalt 
Gewaltzyklen - Gewalteskalation 
Gewalt in der Religion 
„Und wenn dich einer auf die rechte Wange schlägt …“: biblische Ethik in Dekalog und 
Bergpredigt 

  

Kompetenzen 

Übergeordnet konkretisiert 

HK MK SK UK 

Die Schülerinnern und Schüler können 

 ihre persönlichen religiösen 
Überzeugungen entwickeln und 
vertreten (HK 1), 

 im Bewusstsein, von Gott 
getragen zu werden, ihre Stärken 
und Schwächen akzeptieren und 
Möglichkeiten, mit diesen 
verantwortlich umzugehen, 
entwickeln (HK 2), 

 die Verantwortung für das 
friedliche Zusammenleben von 
Menschen mit unterschiedlichen 
religiösen Überzeugungen mit 
übernehmen (HK 3). 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 religiös relevante Sachverhalte im 
(schul-)öffentlichen Raum unter 
Zuhilfenahme von Medienprodukten 
(z. B. computergestützt) verständlich, 
adressatenorientiert und 
fachsprachlich korrekt präsentieren 
(MK 2), 

 sich in der Bibel orientieren und einen 
synoptischen Vergleich durchführen 
(MK 3), 

 religiös relevante audiovisuelle 
Medien (Filme, Musik) interpretieren 
(MK 6). 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 anhand von Beispielen darlegen, 
dass sie im Laufe ihres 
Erwachsenwerdens einen immer 
größeren Spielraum für die 
verantwortliche Gestaltung ihrer 
Freiheit – auch in Bezug auf ihre 
Rolle als Mann oder Frau – 
gewinnen, 

 zwischen lebensförderlichen und 
lebensfeindlichen Sinnangeboten 
unterscheiden, 

 anhand von Beispielen Kennzeichen 
von Gewissensentscheidungen und 
deren Folgen für das eigene Leben 
erklären, 

 die biblische Ethik (Zehn Gebote, 
Goldene Regel, Gottes-, Nächsten- 
und Feindesliebe) als Grundlage für 
ein gelingendes Leben darstellen, 

 beispielhaft erklären, welche 
Konsequenzen sich aus der 
biblischen Ethik für menschliches 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 

 unter Berücksichtigung 
kirchlicher Positionen in 
Ansätzen ethische 
Problemstellungen 
bewerten, 

 die Bedeutung 
religiöser Lebensregeln 
für das eigene Leben 
und das 
Zusammenleben in 
einer Gemeinschaft 
beurteilen. 



Handeln ergeben, 

 angesichts ethischer 
Herausforderungen erklären, was die 
besondere Würde des Menschen 
ausmacht. 

 

Methodische/ didaktische 
Zugänge 

Lernmittel/ 
Lernorte 

Fachübergreifende 
Kooperationen / außerschulische 
Partner 

Feedback/ 
Leistungsbewertung 

 Auswertung von Fernseh- und 
Presseberichten zum Thema 
Gewalt 

 Fallbeispiele zu Mobbing und 
Bullying untersuchen 

 Filmanalyse 

 Antiaggressionstraining 

Lernmittel 

 (Kurz)Film 
 
Lernorte 
 

außerschulische Partner 

 CAJ Werkstatt 
 
Fachübergreifende 
Kooperationen 

 Schulpolizei 

 

 



 
Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben 5, „Jesus als Vorbild - Einsatz für Menschen am Rande der Gesellschaft“, Umfang: 14 Stunden 

 

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung (kursiv: fakultativ) 

Jesus als 
Vorbild - 
Einsatz für 
Menschen 
am Rande 
der 
Gesellschaf
t 

 Einsatz für 
Gerechtigkeit und 
Menschenwürde 
(IF 3) 

 Christlicher 
Glaube als 
Lebensorientieru
ng (IF 2) 

 Entwicklung einer 
eigenen 
religiösen 
Identität (IF 1) 
Kirchen und 
andere Formen 
religiöser 
Gemeinschaft (IF 
4) 

 

 Diakonie- Einsatz für die Würde des 
Menschen (IF 3) 

 Verantwortung für eine andere 
Gerechtigkeit in der Einen Welt (IF 3) 

 Botschaft Jesu vom Reich Gottes (IF 
2) 

 Gottes- und Menschenbilder (IF 1)  

 Kirche und religiöse Gemeinschaften 
im Wandel (IF 4) 

 

 

  Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 

MK SK UK HK 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 

 zu religiös relevanten 
Sachverhalten 
selbstständig 
Informationen  sammeln 
und präsentieren (MK 
7), 

 biblische und religiös 
relevante Texte durch 
selbstständig gewählte 
Zugänge erschließen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 unterschiedliche Lebensentwürfe von Männern 
und Frauen hinsichtlich ihrer identitätsstiftenden 
Bedeutung vergleichen und ihre Relevanz für das 
eigene Selbstverständnis erklären (IF 1), 

 Beispiele für Ungerechtigkeit im Horizont der 
Einen Welt beschreiben (IF 3), 

 Möglichkeiten des Einsatzes für weltweite 
Gerechtigkeit benennen (IF 3), 

 Formen und Zielgruppen diakonischen Handelns 
beschreiben und unterscheiden (IF 3), 

 diakonisches Handeln als Ausdruck und 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 

 persönliche und 
gesellschaftliche 
Konsequenzen einer am 
biblischen 
Gerechtigkeitsbegriff und an 
der Wahrung der 
Menschenwürde orientierten 
Lebens- und Weltgestaltung 
an Beispielen erörtern (IF 3), 

 gesellschaftliches 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 Handlungen und Verhaltensweisen zur 
Wahrnehmung von eigener Verantwortung aus 
christlicher Motivation prüfen und erproben (IF 
2), 

 sich vor dem Hintergrund des christlichen Ideals 
der Nächstenliebe mit anderen sozial-ethischen 
Positionen auseinandersetzen (IF 3), 

 sich vor dem Hintergrund des jüdisch-
christlichen Verständnisses von 
Menschenwürde und seinem universalen 
Geltungsanspruch argumentativ mit Vertretern 



 
 

Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel/Lernorte Fachübergreifende Kooperationen / 
außerschulische Partner 

Feedback/ 
Leistungsbewertung 

 Lernmittel 
 
Lernorte 
 

außerschulische Partner 
 
fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / Leistungsbewertung  
 

(u. a. 
Perspektivwechsel) (MK 
4), 

 aus Medien (u. a. 
künstlerische 
Darstellungen) 
abstrakte Informationen 
und leitende Aussagen 
entnehmen, 
wiedergeben und deren 
Wirkung erläutern (MK 
2), 

 sich selbstständig in der 
Bibel orientieren 
(Aufbau, Struktur, 
Inhaltsverzeichnis und 
Abkürzungen) (MK 3). 

 

Gestaltung christlich motivierter Nächstenliebe 
identifizieren (IF 3), 

 beschreiben, dass sie einmalig und Teil einer 
Gemeinschaft sind, für sich und andere 
Verantwortung tragen und respektvoll 
miteinander umgehen sollten (IF1), 

 erklären, warum sich Christinnen und Christen 
gegen Unrecht politisch engagieren und ggf. 
auch Widerstand leisten (IF 4), 

 die bedingungslose Annahme des Menschen 
durch Gott als entscheidende Grundlage des 
evangelischen Glaubens und einer 
entsprechenden Lebensgestaltung beschreiben 
(IF 1), 

 wesentliche Züge der Rede von Gott und dem 
Menschen im Alten und neuen Testament 
benennen (IF1),  

 erläutern, auf welche Weise christlicher Glaube 
zum Einsatz für andere motiviert (IF 3), 

 den Einsatz für Menschenwürde als Konsequenz 
der biblischen Rede von der 
Gottesebenbildlichkeit des Menschen erläutern 
(IF 3), 

 den Einsatz für die gerechte Gestaltung der 
Lebensverhältnisse aller Menschen als 
Konsequenz des biblischen Verständnisses von 
Gerechtigkeit erklären (IF 3), 

 

Engagement ausgewählter 
Gruppen bzw. Projekte mithilfe 
des biblischen 
Gerechtigkeitsbegriffs 
beurteilen (IF 3), 

 die Praxis religiöser und 
säkularer Gemeinschaften 
hinsichtlich ihres Beitrags für 
gelingendes Leben beurteilen 
(IF 4), 

 eigene und andere 
Geschlechterrollenverständnis
se vor dem Hintergrund 
biblischer Bilder von Mann 
und Frau bewerten (IF 1), 

 die Realisierbarkeit ethischer 
Implikationen der Botschaft 
Jesu vom Reich Gottes 
erörtern (IF 2), 

 sich mit der Frage der 
Umsetzbarkeit ausgewählter 
Passagen der Botschaft Jesu 
in der Gegenwart 
auseinandersetzen (IF 2), 

 zentrale Aussagen der 
Osterbotschaft hinsichtlich 
ihrer Gegenwartsrelevanz 
beurteilen (IF 2). 

 
 

relativistischer ethischer Positionen (u.a. 
Leistungsprinzip, Schönheitsideal) 
auseinandersetzen (IF 3), 

 Konsequenzen aus dem christlich motivierten 
Einsatz für die Würde des Menschen für das 
eigene Verhalten ableiten (IF 3), 

 zu aktuellen gesellschaftlichen Themen Ideen 
zur Bewältigung dieser Lebenswirklichkeit 
anhand von Deutungen zentraler biblischer 
Texte entfalten (IF 2), 

 Formen, Motive und Ziele gesellschaftlicher 
Handlungsweisen zur Wahrung der 
Menschenwürde und weltweiter Gerechtigkeit 
an ausgewählten Beispielen aus christlicher 
Perspektive prüfen und eine eigene reflektierte 
Haltung dazu entwickeln (IF 2). 

 



 


